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Dies druckte der Hacker auf den Druckern aus.  
Laut einem Bericht von Motherboard hat ein Teenager aus Großbritannien am vergangenen Samstag offenbar 150.000 Drucker gehackt 
und dort ASCII-Kunst ausgedruckt. Auf Twitter meldeten zahlreiche Nutzer, dass ihr Drucker gehackt worden sei. In einem Interview mit 
Motherboard erklärte der laut Selbstdarstellung „angepisste Schüler“, dass er nie dachte, dass die Sache so groß werden würde. 
Gleichzeitig warnte er vor dem Internet der Dinge, dem schlechten Code, der auf den Geräte laufe, und möglichen Angriffen. 

Hilf mit! Mit Deiner finanziellen Hilfe unterstützt Du unabhängigen Journalismus.  

Nutzern rät der Hacker, dass sie ihre Drucker aus dem Internet nehmen sollten. Wenn der Zugriff über das Internet unbedingt nötig sei, 
sollten alle IP-Adressen bis auf die auf einer Whitelist stehenden blockiert oder ein Virtual Private Network (VPN) genutzt werden. 

__________________________________________________________________________________ 

Hackerangriff an Unis: Kopierer drucken antisemitische 
Hetze 

Von Jennifer Kalischewski 
 

Hacker haben mehrere Universitäten in Deutschland angegriffen, darunter auch Hamburg. 

In Tübingen wurden antisemitische Flyer gedruckt. 

Tübingen/Hamburg/Berlin.  Wie von Geisterhand fängt der Drucker an zu arbeiten 
und spuckt wirre Pamphlete mit antisemitischem, rassistischem Inhalt aus. Mehrere 
Universitäten in Deutschland sind Opfer eines Hackerangriffs geworden.  

Betroffen waren am Mittwoch unter anderem Netzwerkdrucker und Kopierer der 
Universität Tübingen, bestätigte Universitätssprecher Karl Rijkhoek auf Anfrage 
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unserer Redaktion. Auch die Universität Hamburg, die Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg sowie die Uni Koblenz-Landau bestätigten ähnliche 
Vorfälle. Hackerangriffe soll es zudem an der TU Darmstadt gegeben haben. Die 
Hochschule bestätigte den Angriff bislang nicht. 

Flyer strotzt vor konfuser Hetze gegen Juden und Fremde 

Der Flyer, der unserer Redaktion vorliegt, trägt die Überschrift "Europa, erwache!". 
In wirren Sätzen ist im Text immer wieder die Rede von der Bedrohung der "weißen 
Rasse". Gehetzt wird gegen Juden und "feindselige Fremde". 

Mitarbeitern der Uni Tübingen fielen die Hetzschriften zuerst am Mittwochvormittag 
auf, sagt Rijkhoek. Sie seien "völlig irritiert" gewesen. Mehrere Mitarbeiter hätten die 
Vorfälle im Laufe des Tages im Hochschulrechenzentrum, in der Rechtsabteilung 
sowie in der Pressestelle gemeldet. Insgesamt zählt die Uni Tübingen etwa 190 
Ausdrucke, manche Drucker seien mehrfach angesteuert worden. 

__________________________________________________________________________________ 
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